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Die wichtigsten Erfolgskriterien für den maschinellen Reinigungs-/Desinfektions-
prozess sind
 Sauberkeit
 Desinfektion
 Trockenheit

Der Prozess hat neben der Prozessführung der Maschine (Temperatur, Chemie, …) 
EINFLUSSFAKTOREN in der Art und Intensität der Anschmutzung, der Transport-
zeit und der Beladung.

Bei der Beladung sind neben der Menge der Medizinprodukte, dem Design und 
der Positionierung auch die Lagerungshilfen und Siebkörbe zu berücksichtigen.
Wichtige Kriterien sind:
 Funktionalität beim Lagern der Instrumente
 Handhabbarkeit beim Beladen des RDG
	 Einfluss	auf	die	Reinigung	(Perforationen,	Durchspülbarkeit)
	 Einfluss	auf	die	Trocknung
 Schutz der Instrumente
 Sicherung gegen Verrutschen/Verlieren

Hierbei ist anzumerken, dass es teilweise schwierig sein kann, alle diese EIGEN-
SCHAFTEN	gleichzeitig	optimal	zu	erfüllen.	Je	nach	den	spezifischen	Anforderun-
gen der Instrumente und des Reinigungsprozesses müssen möglicherweise Kom-
promisse eingegangen werden. 

  Siebkörbe
„Allgemeine“ Siebkörbe (siehe Bilder) sind Medizinprodukte, die vom Hersteller 
ausdrücklich für Lagerung, Transport, Reinigung, Desinfektion und Sterilisation 
von Medizinprodukten vorgesehen sind und die in einer Gebrauchsanweisung be-
schrieben werden. Ist dies nicht der Fall, sollte die bestimmungsgemäße Anwen-
dung beim Hersteller erfragt werden.

Siebkörbe sind in verschiedenen Designs verfügbar. Während Siebkörbe aus ge-
stanztem Blech generell besseren Schutz der Instrumente bieten und langlebiger 
sind, bestand lange Zeit die Meinung, dass Reinigungs-, Desinfektion- und Trock-
nungseigenschaften bei Drahtsiebkörben grundsätzlich besser sind [1]. Problem 
kann hier eine Verletzungsgefahr durch sich ablösende Drähte oder durchtretende 
Instrumente sein (Arbeitsschutz).

Die schlechteren Trocknungseigenschaften ließen sich jedoch unter standar-
disierten Laborbedingungen nicht allgemeingültig bestätigen. Sowohl bei der 

MEHRERE FAKTOREN	beeinflussen	den	
Reinigungsprozess.

Alle diese EIGENSCHAFTEN gleichzei-
tig optimal zu erfüllen, kann schwierig 
sein.

Liebe Leserinnen und Leser der Zentralsterilisation,

der Fachausschuss Qualität hat in der Zeit von 1998 bis 2022 ins-
gesamt 126 Empfehlungen veröffentlicht. Ein Teil dieser Emp-
fehlungen ist nach wie vor aktuell, ein Teil aber durch neuere 
Erkenntnisse der Wissenschaft, Richtlinien oder Normen nicht 
mehr nicht mehr uneingeschränkt korrekt.

Bislang sind alle Empfehlungen auf der Webseite der DGSV 
zugänglich und es ist für den Leser vielleicht nicht immer einfach, 
die Inhalte älterer Empfehlungen zu bewerten. 

Der Fachausschuss hat daher begonnen, die Empfehlungen zu 
aktualisieren. Themen, die keine Relevanz mehr haben, werden 
wir Zug um Zug in einen Archivbereich verschieben, so dass sie 
zwar noch für Recherchen zugänglich sind, aber klar von aktuellen 
Empfehlungen getrennt sind. Wenn Sie Anregungen zu den bishe-
rigen Empfehlungen oder zu neuen Themen haben, können Sie uns 
diese uns jederzeit unter qualitaet@dgsv-ev.de zukommen lassen.

Ulrike Zimmermann und Dr. Gerhard Kirmse
Koordinatoren für den Fachausschuss Qualität
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Reinigung/Desinfektion als auch bei der Trocknung (verschiedene Zeiten und 
Temperaturen, mit/ohne Klarspüler) ergaben sich keine SIGNIFIKANTEN UN-
TERSCHIEDE zwischen Drahtsiebkörben und einigen Siebkorbmodellen aus ge-
stanztem Blech [2].

Weitere Design-Merkmale müssen nach dem jeweiligen Prozess-Kreislauf 
festgelegt	werden.	Dies	bezieht	sich	auf	spezifische	Anforderungen	und	Bedin-
gungen, die für den Reinigungs- und Desinfektionsprozess von Medizinproduk-
ten relevant sind:
 Größe: Je nach Inhalt, Beladungsträger, ggf. aseptische Entnahme aus dem 

Container
 Höhe: Je nach Inhalt, Beladungsträger, Transport und Art der Entsorgung
 Füße (auch als Stapelhilfe): Je nach Wahl des Sterilbarrieresystems
 Bei Weichverpackungen besonders auf mögliche Schäden durch scharfen Kan-

ten achten

Der Erfolg der Reinigung/Desinfektion und Trocknung wird im individuellen Pro-
zess (Gerät, Programm, Beladung, ...) in der VALIDIERUNG nachgewiesen.

  Vorgefertigte Lagerungen für spezielle Instrumenten-Systeme
Diese Lagerungen werden als Zubehör für bestimmte Medizinprodukte vom Her-
steller entwickelt und sind ebenfalls Medizinprodukte. Es ist jeweils nach der Her-
stellerangaben zu prüfen, für welche Teile der Aufbereitung diese Lagerungen vor-
gesehen sind!
 Teilweise sind diese Systeme nicht für die Reinigung und Desinfektion mit Ins-

trumenten/Implantaten zugelassen.
 Teilweise sind Konnektoren und ähnliche Teile nur für die Reinigung und 

Desinfektion anzubringen und müssen vor der Sterilisation wieder entfernt 
werden.

Auch wenn die Systeme generell für die Reinigung und Desinfektion vorgesehen 
sind, müssen eventuell Instrumente (z.B. zum zerlegten Reinigen oder zur Kon-
nektierung von Lumen) herausgenommen werden. Es sind stets die HERSTELLER- 
ANGABEN genau zu prüfen und zu berücksichtigen. 

SIGNIFIKANTE UNTERSCHIEDE hin-
sichtlich der Reinigung/Desinfektion 
und der Trocknung zwischen Draht-
siebkörben und Siebkorbmodellen aus 
gestanztem Blech bestehen nicht.

Bei der VALIDIERUNG wird der Erfolg 
der Reinigung/Desinfektion und Trock-
nung nachgewiesen.

DIE HERSTELLERANGABEN sind stets 
zu berücksichtigen.

Abb. 1: Beispiel Drahtsiebkorb Abb. 2: Beispiel Blechsiebkorb Abb. 3: System-Tray

Abb. 4: Kunststoff-Tray mit Deckel 
(wenig Durchspülung) 

Abb. 5: Lagerung auch zum Reinigen Abb. 6: Konnektorleiste
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HILFSMITTEL zur Lagerung sind zum 
Teil selbst Medizinprodukte.

EINE ÜBERPRÜFUNG DES „WORST 
CASE“ bezüglich der Lagerungshilfen ist 
während der Validierung erforderlich.

  Lagerungshilfen
Es werden zahlreiche HILFSMITTEL zur Lagerung angeboten, die wiederum teil-
weise	als	Medizinprodukte	klassifiziert	sind:	
 Deckel und Abdeckungen:  Diese vermeiden, dass Medizinprodukte durch den 

Sprühstrahl aus dem Siebkorb herausgeworfen werden. Sie brechen jedoch den 
Sprühstrahl von oben und verschlechtern das Reinigungs-/Desinfektionsergeb-
nis [3]. Sie sollten daher nur eingesetzt werden, so sie wirklich erforderlich sind.

 Silikonmatten: Sie sichern Instrumente gegen Verrutschen. Die Eigenschaften 
hängen stark von der Geometrie ab. Während im Laborversuch Netzmatten 
(Abbildung 9) weder Reinigung/Desinfektion noch Trocknung verschlechter-
ten [3], ergab sich bei der Noppenmatte (Abbildung 10) zwar die gleiche Rei-
nigungs-/Desinfektionsleistung aber eine verschlechterte Trocknung. Bei De-
signs	mit	weniger	Durchfluss	wird	 sich	 eventuell	 auch	die	Reinigungs-/Des-
infektionsleistung verschlechtern. Sie sollten daher nur gezielt (eventuell für 
einen Teil des Siebs) eingesetzt werden.

 Klammern und Haltestege: Durch diese werden Verrutschen oder Beschädi-
gungen vermieden, in gewissen Umfang wird die Reinigung/Umspülung und 
Trocknung aber erschwert.

Die individuelle Zusammenstellung von Lagerungshilfen erfordert eine ÜBER-
PRÜFUNG DES „WORST CASE“ während der Validierung. Dies bedeutet, dass die 
Konfiguration	unter	den	schwierigsten	Bedingungen	getestet	wird,	um	sicherzu-
stellen, dass der Prozess auch in extremen Szenarien effektiv arbeitet.
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Abb. 7: Siebkorb mit Deckel Abb. 8: Siebkorb mit Abdeckung Abb. 9: Netzmatte

Abb. 10: Noppenmatte Abb. 11: Siebkorb mit Haltern und De-
ckeln

Abb. 12: Haltestege


